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Dei- junge Mann ist der beste Richter einer Mode. Fragt 
einen jungen Mann ob ein Anzug richtig zugeschnitten und gemacht 
ist, und Jhr könnt Euch darauf verlassen eine Antwort zu erhalten 
die sich auf gute Bekanntschaft mit Styl nnd guter Schnitt-net stützt. 

Unsere Partien von Anzügen für junge Männer sind zufam- 

tnengeseyy jede Kritik Zu bestehen. 

Die extremen ciylstxtseuhetteu met ausgeschn. 

Röcke von genau der rechten Länge, tana, entt dienen, weichen, 

gerollten Aufschlägen, mit ganzem oder in der Mitte geschliyteen 
Rücken, »mit« Taschen, einfach- und doppelbrüftigen Stylen. 

Tie neuen Stoffe in Streifen und Kartees von Liioenfaebigen 
und Brauen-L 

85.00, 87.50, sl0.00 bis 815.00. 

Sie-her nicht hohe Preise für so viet Etyl und Clegaiiz. 

WOOLSTSIHOLU G sTSKIIS 
Die Kleiderhindlen 

chiiloleiia 
Oehige Bestimmung Ier alten Ber- 

Iannungsinsel Banden-seien 

Halte-O sieben-sehnen Zvaussslhh 
seit-leises freie des-heut steife pas- 

teI«-«2ie Tochter des Inst-Ins dass- 
Iosels ssi Esset-. 

Unter den merkwürdigen Erschei- 
gen, welche Uiiteritalien bietet, ist 

hohl das alte Verbannunggeiland 

Udataria das jetzige Ventoiene, das 
nuen Jtaliener zu gleichem Zwecke 

dient, wohl die seltsamste. 
Zwei Jnseln bilden die suböstliche 

Gruppe der Ponzainseln, die etwa in 
ht Mitte zwischen Rom und Neapel 
si- ber Höhe von Termsan aus dem 
Meere sich erheben, Ventoiene und 

Santo Stesano. Ursprunglich war es 
ein großer Ringlrater bis später die 

Reime Felseninsel St. Stesano aus dem 
eise losgerissen wurde und so fest 
issermaßen von der größeren 

, sterinsel umarmt wirb. Aber 
auch diese ist noch so klein, daß das 
Juge, wohin es sich auch wendet rings 
die Wassersluthen erblickt, und eine 

sey-re Sturmwelle scheint diese ganze 
i verschlingen zu können. St. Ste- 

fano ist eine wahre Tobteninsel; denn 
aus ihrer höhe liegt weit in sichtbar 

get-Bagno, das Morderzu thaus Ita- 
s wo die Berbrecher zehn Jahre in 
Usmzkllcjt siM hInJe xe einen 

anii oniinen sie 
aus ns nuZjeahren mit Beschäftigung in 
eine helle Zelle, und schließlich, wenn 
P sich gut gehalten haben und nach 
alledem noch am Leben find« herüber 

Uentotene in&#39;s ZwangsasyL hier 
aus dieser einsamen wüsten Insel be- 
Finden sich alle Berbrechee un sonsti- 
Ies Oesindeh das aus ganz Italien 
sen der Polizei zusammengebracht 
sied, um die menschliche Gesellschaft 
M ihm zu befreien. hier siihren bie 
Inbrecher ein arbeitsloses und freies 
seien, werden vom Staat unterhalten 
sub wiitden sich vielleicht ganz wohl 
dabei den wenn sien t meist 
M ig und körperlich vo standig 

anliiineiu Bewunderungs- 

«- t ver Kara- 
es thaBchlich gelingt 

Mr ein MMUI chi iinb Ord- 

praxi-hu dein M Wie Ventotmes 
graue contes-, in dem 
W ist«-Im 

Wand zusammen schla 
eine-kleinen nailirs MM acht-, IM- 

ais- 

ben. sie delöstizaen und ihnen VOiTillekn 
Wein geben. Bein Staate nämlich be- 

picmmen die Etraflinge ein gani zurei- 
ichendes Bethitiaunaegeld ohne daß er 

Fvon ihnen die aerinaste Gegenleistung 
zverlangt, als daß sie sich auf dieser 
EJnsel befinden. 
s Lientotene tr-ar. wie bereits angedeu- 
itet, schon ini Altertburn die Verban- 
Znungginsel Pandataria, daher findet 
Znie-n allentbalben noch antite Reste, 
igroße Badeanlaaem die in das Tats- 
äufek geh-km sind, Laureviätze und 
Rellergexkizäbe verschiedenster Art. Auf 
dem treit daripringenden Nordtap 

i;aber, drin wo der Blick hinübereilt zur 
ldlauen, römischen Auste, liegt der 
große Palast der Julia. Zwar stehen 
nur noch die Grundmauern und die 
vielen unterirdischen Gemächer und 
Keller, aber sie lassen erkennen, daß 
sich hier einst ein recht stattlicher Bau 
erhoben haben muß, der taiserlich ein- 
gerichtet war; denn noch jetzt sind an 

manchen Stellen die mächtigen Ma- 
saitfußböden und echten Monat-wer- 
tleidungen erhalten. Selbst ein Arn- 
phitheater, das fast ganz aus dern 
lebendigen Stein herausgehauen ist, ist 
noch deutlich zu erkennen. Julia war 
die einzige, 39 d. Chr· gebotene Toch- 
ter des Kaisers Augustus. Sie wurde 
2 v. Chr. wegen Ausschweifungen na 
Pandataria verbannt und, später trag 
Nhegiurn ebracht, 14 n. Chr. auf Be- 
fehl des aifers Tiberius durch hun- 
ger etddtet »s-» —- 

Jkoennal in der Wache, wenn das 
We ter gut ist, fährt von Neapel nach 
Ventotene ein alter gedrechlichr Dam- 
pfer, welcher der Insel Wasser, Brot, 
Lebensmittel und — neue Berdreeher 
zuführt. Um 7 Uhr Abends erlischt 
auf der Insel jedes Leben; die Gefan- 
genen werden in ihre hätten zufam- 
mengesperrt, wo kein Licht mehr ge- 
brannt werden darf, und die anderen 
Bewohner gehen zu Bett. Selbst die 
Thiere fehleeinen uin diåfe stunk-e in 
einen zau rähnliehen ehla zu ver- 
fallen- denn man hört keinen Laut 
mehr durch die beklenunende Stille hin- 
dur , und nur das Leuchtfeuer auf St. 
St ano, das langsam verlischt und 
wieder aufflarnint, erinnert daran, das 
noch Leben hier ist, das ane Morgen erwachen und seinen entsteigen gleich- 
föetnisen Gang weitergehen wird. 

Resolute Frau. Alineui 
itch nie-we vi- thiiu des Posa- k- 
Crtenleaf von Garaparatos, al» 
Lärm in ihreni hilhnerhof hörte, be- 

te sie sieh enit einein Syst-more- 
ppet und fand dort eine , die 

mit euiiieåi tritftågenstr b säh-rund a us- e ans, 
es eine der M 

Mischter Druckerl·-—Driwe 
im Kraprrthal wohnt d’r alt Matljeis 
Er is so was mer heeßt gut gesixt, be- 
tohs er hat en scheene tleene Bauerei un 

wie die Leit sage, ah en bar dausev 
Thaler Geld us d’r Bank. Awer in die 
letschte Johre hot er viel Truwel gehar. 
Erscht is ihm sei Froh gestorror. Sei 

leenzige Tochter, die Sus, war en sau- 
ber Weibsbild awer se hat so en gar- 

Istig Temper, daß Niemand mit ihr bot 
saustumme tenne. Vor ebant fins 
sJohr zurick bot se g’heiert, awrr se lrct 

Jihr Mann, en neiser Kerl, so gedeiielt, 
idaß er noch eme halrve Jahr us un der- 
Jvun is. Später hen mir ausgefunm 
»daß er zu die Soldate Sange is un daß 
Ier in die Filipins gestorrve is. Do hot 
»sich dann die Sus zum zweete Mel ver- 

;l)eiert, se hot es awer ihrem Mann 
Tgrab wieder so gemacht un seller bot 
sich dann die Auszehring an d’r hals- 
geiirgert un is ah gestorwr. Sidder 
selletn hot Niemand meh anbeise welle 
bei ihr, wann se ah grad des eenzig 
lKind war un emol en scheene Bauerei 
kriegt, wann Nr alt Mann sterbt. Alle 
Leit hen eioe gewißt, daß se en verdaut 
Luder vume Weibsmensch war. Des is 
ei, was em alte Matheis viel Sorge 
gemacht bot. To bot er letschte Sum- 
mer en neier Knecht triegt. en starker 
un neisgucliger Kerl. Er hot sei Erwet 
recht get-hu un die Sus schmähe losse 
so viel se gewellt hat. T’r alt Mann 
hot den Knecht —- Bill war sei Name 
—- atg gegliche un er hot gewinscht· er 

mecht bei seiner Tochter anbeiße, weil 
er iwerzeigt war, daß er die Sauerei 
net däi verlotiere lossc. Er bot atrer 

;oorderl;and nix vun sellem zu ihm ge- 
saht. Een Tag segt d&#39;: Bill: »Wie 
tummt es dann, Muse-steh daß d’r 
schee Gaul, was vorn im Stall steht. 
nie nrt eingesponnt werd?« —-— »De« 
will ich Dir sage, Bill,« segt Er Bauer. 

»Hei-Te Gaul is net zu gab-ie, exert 
mer spannt ihn an en letdi Bugan 

IThuit en ans-et an en Wese, krO e: zieae 
:foll, dann tamiii Tu fl-.:ci:e im ::f ihn 
ils-schlage so viel Tu trkt im ei- acht 
inet cum Blactt Jch heil-. :k-:: enle 
billig aelabit, weil et en sei-r Thier 
war, ans-er er ic- iee finf Tisixkr Omh 
un et bot mich ichun so Statter das-, 
ich ihn tgl kodqeschlage hat. dek hab 
als nkds acht-ist« wann er alt-Er wette 

dat, mecht er verleicht Veriiaxtk kriege, 
alver eg- ig nie mit ihm ausnimmt-«- 
,,Well,« seat de Bill, »e5 kamt dann 
uf’5 Broirsiere an. Wie Jh rinr ge- 
saht heu, soll ich morae en Lebt Sand 
hole. Laßt mich Teller Gaul tecrkiere.« 
—- »Tu magst,« fegi d«r Mmkeics Un 
hot heemlich gelacht. Am nein-site Noch- 
mittag is d·r Bill for Sand un hat 

Iewe en dichiiqe Lohd usgelcke D«t 

fGaul hat sich sell schee gefalle losse; 
i wies awek ans Ziege gange ie, to war 

;et net vum Blocke zu bringe, net mit 
iFluche un net mit Schläg. Es war elf 
)Uhr Nachts un die Sandfuht war noch 
net heemlummr. To hot sich r-’r Ma- 
theis gedkuwelt, es mecht ehbes gehäpi 
pent sei un et is gange fot nochzuguckr. 
Er war awek noch net weit vum Haus 

»weg, do lummt d’t Bill mit eme Wage- 
T’k Gaul hoi gezoge, daß er gelchwiht 
hat« »Wie die Deihenker hoicht Du 
des fertig gebrocht2« ftogt d«r Ma- 
theis. Do hot d’r Bill geschmunzelt tm 

gefah« »Mit so eme Gaul is es wie 
mit som Weihsleih mer muß se juscht 
recht zu handle wisse. Gelt, ich wae en 

bissel lang fort? Awet des Ding war 
so: wie alles Zuspreche nix genin hat, 
do hab ich edenlt, wann des Ludee 
ebbes zu fte e haive wet, dann werd 
ei fchun Anstalte mache for heem. So 
hab ich mit dann gemiethlich mei Peif 
gestoppt, mich in’3 Gras gelegt un des 
Ding emol abgematt. Es hat lang 
gedauert, awee uf emol hat d&#39;: Gaul, 
ohne daß ich en Wort zu ihm gefaht 
hab, angezoge un ii abseits-et Jch 
hin dappee uf d’e Wage gesprunge- 
un dv sen mit nan. Paßt us, Meefchi 
ter, des werd noch Eier beschtet Gaul.« 
Schuhe genug, d’e Bill hat ihn eise- 
ht Des hot den alte Matheis so 
epl , daß et een Daf zum Bill e- 

aht hat: «Sa mol, s U, ich hab t 

pelt vor e, sidder Du den Gaul 
kueitt cht. Nan will ich Die ebbet 
fase: nn Du dent , daß Du die 
Sut ah eihteche sann , dann magst 
Du sie zur Feah hawe, wann Du es 
bei ihr fertig he e sannst, un Du 
te st ustrhel die uetei.« —- »De- 
lve met hal gefikt hawe.« segt d«e 
Vill, un schuhe genug, am Reife-he evae 

Vochzlz We alt Matheti is ganz 

flickl Er Eh es wiie wunnerhats 
ich, was d·e ill iu» deee koeze Zeit 
M d-: Sas gemacht hät. Se wär 

W des Medkl vmi was e stiehee 
’e pas I Ies. 

s-— IIMUL" 
M ssssissi Mit-I S RI- sei-s- 

Ismaes saurem 
Die Leipziger Messen haben sich nach 

und nach aus ganz lleinen Ansangen 
heraus zu der heutigen Bedeutung ent- 
wickelt. Mit einem Privilegbries des 
Kaisers Maximilian I. vorn W. Juli 
1497 begann jedoch ihre eigentliche Be- 
deutung sitt den europiiischen und den 
Welthandel. Der Lage Leipzige im 
Versen Deutschlands, die es naturge- 
mäß zurn Kreuzungspuntt siir die wich- 
tigsten Handelsstraßen gemacht hat, ist 
es vor allem zu danken, daßdie Messen 
eine Ausdehnung aus den Großhandel 
ersahren tonnten und damit Bedeutung 
site den Welthandel gewannen. 

Tern außerordentlich raschen Aus- 
schwunge, den die deutsche Industrie 
nahm« und in Verbindung damit der 
umfassenden Ausgestaltung des Weit- 
handels durch die modernen Verkehre- 
rnittel entsprach die veraltete Form der 
Messe nicht mehr, und so ist eiz denn 
auch natürlich, daß die äußere Gestalt 
der Leipziger Messe im wechselt-allen 
Zeitenlaus eine durchaus andere gewor- 
den ist. Die Kleinmesse (Buden- und 
Schaumesse) ist von der Engrcsmeise 
(Musierlagermesse) abgetrennt worden, 
und diese Musterlagermesse bat sich 
nach und nach zu einer jährlich zweimal 
wiederkehrenden Ansstellung der deut- 
schen und ausländischen Industrie ent- 

wickelt. Also nicht mehr Waarenlaaer, 
wie in den früheren Zeiten, sondern 
Musterlager dringen heute die Indu- 
striellen aus den Meßmarlt, und der 
Verkehr aus dieser Mustermesse voll- 
zieht sich in der Form, daß non den 
Eintäusern nach den ausgestellten Mu- 
stern lediglich bestellt wird, die Waaren 
aber in den Fabrikationsorten erst nach 
und nach angesertigt und dann direlt 
nach den Bestimmungsorten desördert 
werden- 

Der sich in Leipzig mehr und mehr 
entwickelnde Meszvertehr hatte sich all- 

mälig in ungezwungener Form gwisfe 
Bereinigungspuntte geschaffen. Die 
Ausgestaltung und die Ausdehnun 
welche die Musterrnefse aber im Laufe 
der Jahre erfuhr, brachte es naturge- 
mäß mit sich, daß diese privaten Meß- 
auistellungsräume der immer mehr an- 

wachsenden Zahl der Aussteller nicht 
mehr genügen konnten. So wurde 
schließlich der Wunsch nach einem gro- 
ßen Kaufhause, wie überhaupt nach 
einer Konzentration des ganzen Meß- 
riertehrs rege, und damit setzte. unge- 
fähr im Jahre 1892, eine Resermdei 
tveaung zur Ausgestaltung und Cen- 
tralisrrung der Leipziger Muster-treffe 
ein, die ihr Ziel zunächst in der Er- 
richtung.eines großen städtischen Meß- 
palastes erblickte. In diesem unter 
städtischer Regie stehenden Meßbause 
sollten den Besuchern der Mustermesse 
gegen nicht zu hohe Miethen Näiune 
zur Verfügung stehen. die, auflsz pral- 
tischste eingerichtet. verlehrsi und sever- 
stcher, allen modernen Ansprüchen ge- 
nügten. Tie Reiten fiir diesen impo- 
santen Bau irliesen sich einschließlich 
der Arealtosåen auf annähernd Amt-,- 
000 Mari. Tie Errichtung des Städ- 
tischen Aausltxxttses hatte zunächst den 
Nutzen, daß die Besitzer der privaten 
Leipziger Meszhäuser sich bestrebten, 
ihre Räume den Ansprüchen modernen 
Geschmacks mehr und mehr anzupassen 
und entsprechknd umzubaum Dabei 
stieg die Zahl der Anssteller von Jahr 
zu Jahr, und auch die privaten Meß- 
häuser waren bis aus den legten Plah 
befest. Während z. B. 1897 1377 
Firmen ausstelltem mußten 1907 fiir 
3500 Aussteller Räume geschaffen wer- 
den. Jn einem ähnlichen Verhältnis 
steigt auch die Zahl der aus aller her- 
ren Länder herbeikommenden Einkau- 
ser. So gewannen denn die Pläne zur 
Errichtung eines zweiten städtischen 
Kaushauses immer festere Gestalt, und 
im März 1907 genehmigten die Stadt- 
verordneten schleßlich ein vorn Rathe 

either vor elegtes Projekt. Danach 
all ein zwetes städtisches Kaufhaus 

errichtet werden, dessen Gesammtkosten 
auf eirca 6,500,000 Mart veranschlagt 
worden sind, und das den Namen 

L,,herndelshos« erhalten wird. 

cine been-glückte shichiedseedr. 
Oberst v. M. war tein Freund von 

langen Reden; wenn er seinen Unter- 
gebenen etwas sagen wollte, so sagte 
er dies in der denkbar tiirzesten Form 
und Lob sowohl wie Tadel bestand 
stets nur aus zwei oder drei Worten, 
mit denen er dann aber jedesmal das 

Richtige tras. Nachdem der Oberst 
mehrere Jahre das Negirnent beseh- 
ltgt hatte, wurde er rnit der Führung 
einer Brigade beauftragt und er mußte 
von dem ihm lieb gewordenen Re i- 
rnent scheiden. Er wußte. daß er sei 
allen seinen Untergebenen sehr beliebt 
gewesen war, und er nahm sich vor, 
wenn er sich vorn Regiment verabschie- 
dete, ge en seine sonsti e Gewohnheit 
einige orte mehr zu Zagen und be- 
sonders zum Ausdruck zu bringen« wie 
gern er an der Spitze des Regirnents 
gestanden habe. Als das Regirnent 
aus dem Kasernenhose irn offenen 
Viereck ausgestellt war, trat der Oberst 
in die Mitte, um seine wohliiberlegte 
Ubschtedsrede Fu halten: 

»hat je... begann er —- — aber 
weitertarn er nicht« denn wie aus einem 
Munde ries das ganze Regirnent in 
her-lichem Tone: 

«Adie, here Oberschti« 

Der italienische Senat 
II li, von den königlichen Pein en ab- 

e , ausschließlich lebensl· ngliche 
glieber königlicher Ernennung. 

Das 

Grasichncidkn 
nird zum Zeitvertrer 
wenn Ihr einen unserer 
neuen, leichtlanfendcn 
Grasmäher habt. Jhr 
braucht nur zu freue-km 
der Mährk thut das 
Uebrige. 

i 
1 

Preise von Sklsjm bis dis3.50 

Gnrtrmosrfzmch von ndsr Bksidprnlmnq, bei 

HEHNKE acc. 

Der beste Dienst der möglich ist, 
wird von Allen gewünscht, tie iixi Tetepheii dirs-Arm und 
Grund Island Ielephorie Co. hat sich anerkannt-»nu- 
ßen dirs Verdienst erworben, ihieKiindschafiprorript und iu, 

friedenfiellend iii bedienen, iogut eS überhaupt möglich »i. 
Tieg beweist die ftekig iunehiriende saht ihrer Verbindun; 
gen und Jeder der ein Grund Island Telephm im Haufe 
hat« empfiehlt ig Namentlich unter unseren zart-rein qe- 
minnt pag heimische Fernipiichfofiim täglich größere Ver- 
bieiiuirg urid wird fortwährend um Anschluß ricchgisuchi 
rscsn EAZchen die rrkch nicht verbunden 5i7:t. Schliißerr mich 
S ie sich an der 

OKAUD lsLAkCD TSLSPHOIS co. 

BisuckJ In Ins Icks jssskkhschnfk 
Dritt-—- 

.«(u H-. n: Bus, ·.Lie Ermn Mr- 
Denk-Un fu«-w l:«(t"r .i.ts:c 

«.:·.k Woner 
Jst-H nun-n L:?1:kkm1qtl.N-ki1.1de. 

Je; IV Ut- Strafe 

u 

Fahrplan. 
Grund Island Im 

knieen 
Helena, 

Bau-, 
t. 

« viep Bonn-nd- 
ssnsas ny, Salt Lake City 
SI. Los-us Sen Etwqu 
und slle Punkte Und alle Wurm 
Lss und Süd. West. 

Züge gehen wie folgt: 
Wethch gehend 

wkkcslssspkcs, I tsch, III-tut q· sps Et. kenn usw Hule : cc Z « &#39;« »Wa- 

R·.LI kscslictpns Inst-Im, I 15 Its-O- 
« Brindisi-d Wiss II L tan- 
·sos, ol cui-II Inst-I ; R··u·: t»s,.s-Ite« costs-h sm- 

» w .«sp 
I.d- Its-. List-s sit-M l 

III. 17 Tod«-I 1040 stu- 
No 0 Yokcictisksämss «- WITH-. 

Lefilich gehend. 
ERNka Its II IUIUC » I· « X Mit sei- fchusst Hut-« »O Im 

Lobi-Wes Ase-II, OIIOO U« Fes- Zwist Sache-aus« F w« NO 

lsuefisth stärkt-. nä- tut-) c I Ost s II It Iluu Cz »O Mk Is. OIUQI 
Inmpumpih seit, I. (0. J 

No IS tot-Uns hso Rost-. 
Re. s txt-let It Elsas &#39;s ZU Noth-. 

Ip 17 Ist Is las-im aW schlich kou Rat-mai 

Ist I es, Zustande-, tim- ssd VII-u fsrm 
seisan emZI Ists costs-· 

Ist-i mcnsd Ists-Ia Ort Z. II II c « Inn-l III-Im hat, Okto,fd 
—- 
.- 

— 

Beatrice Badeanstalt. 
Für türkisch-, cufsische, elekttifche 

und einfache Böoti- 

hühnetnugen, Hautknotpcl u. ein- 

gswschfene Fußnägel werden entfernt. 

Alle Einrichtungen modern; Be- 
handlung gründlich u. Pfeife liberal. 

Dr. Rock u. schn. 

I- 

Eine vollständige Auswahl von 

frischen 

Gras-orie- 
Die höchsten Preise für Butsu und 

Euc, in Boot oder in Bade-C 
bezahlt 

L. NEUMAYSB 
ZUWesi - - sit-Straße. 
l—- 

für kferdezüchker 
prür tre kreejäbrrae Zarlesr, begrcrnend 

am l. Mal hab-e rch meine lHengste 
errr unpar- Voll- Comperc blut Bercheron rr Zoe 

Drenttags und MertwachS auf der Narrn 
von Kahn Bebernrß, rser und eine 
halbe Meile tüdait von Alba, und 
Frertaqa uer Sonnabend-) rn Terletsen’s 
Stall Uebers-, rre ridrrae Irrt der mir zu 
Hause, il Meile »Brer arm HofpttaL 
Bersrrgungerrz Compere Itz, Joe HO. 
(Wenn dre Stute vorher verkauft roer, 
rst die Gebühr loiort rahlbar.) 

III-JNIKY lll·JNNI-J, 
Eigenthümer. 

.—..— -,--—,.«. ,-.-—.»-—. ,.. -—.- — 

staut-! 
llnlere geehrten Leser wollen gefälltgsi 

auf dag Datum hrnter Ihrem Namen 
achten. Dasselbe zeigt rote wert das 
Abonnement aufs-zahlt Ist, und sollten 
Alle her Zahlung des Abonnements 
daran sehen daß das Datum prorrrpt ges 
ändert wird, da es als Qutttu n g 
dient Dreherausgebee 

— Abonnentem welche III Vik- 
OIIO bezahlen, können von iest an die 
Zeitung für IIJZ das Jahr bekam- 
men, jedoch aheee statute. 

CA-TORIA» 
bist al- ltre sont-» ltge W Immer cekautt ttast 
Ism- 
Mit 
.- . 

—.....— 

Mein dunkelm-um Jack ist-DEL. 
wird während dieser Stufen out met-m 
Form zur Deckung von Stute-I bereit 
stehen. Er wird ( Jahre alt und steht 
16 Hand hoch. Gebühk imm- wenn 
das Fülle-I 9 Tage alt ist. 

Auch mein schwarzer deusfb 1600 
Pfund ichs-er, 3 Jahre alt, wird wäh- 
nad du Saifon auf meiner Fakmj 

»Mein Süd von Womit stehen. Ge- 
dühk O7.00 wenn das Füll-u 9 Tage 
alt ist. 

JOUN ZOSSSLIIAII. 


